
Abteilung Holztechnik an der Beruflichen Schule Holz Farbe Textil (Gsechs) in Hamburg 

Da gibt's für alle etwas zu lernen 
„Lernen am Produkt“ ist ein Ansatz, mit dem die Schüler an der Beruflichen Schule Gsechs in Ham-
burg mit den heutigen Anforderungen des Berufslebens vertraut gemacht werden sollen. Die Lehrer 
Rainer Maehl und Johannes Jürgensen haben ihr Unterrichtskonzept in den letzten 17 Jahren immer 
weiter verfeinert und letztendlich die Erkenntnis gewonnen: „Diese Unterrichtsform ist auch von 
den Lehrenden nur im praktischen Handeln zu erlernen.“ 

Gestaltung, konstruktive Entwick-
lung, Fertigung und die abschlie-
ßende Präsentation sind die Eck-
punkte, mit denen sich die Schüler 
über einen Zeitraum von zwei bis 
vier Lernfeldern befassen. Gearbei-
tet wird in Teams. Entstanden sind 
bisher die unterschiedlichsten Pro-
dukte: verschiedene Sessel, ultra-
flache Hängeboards, kleine Eck-
schränke, ein „Lichtschrank“ und 
das hier vorgestellte Laptopcase.  

Dass die Produkte unterschiedli-
cher Klassen nicht beliebig aus-
tauschbar und in anderen Klassen 
einsetzbar sind, haben Maehl und 
Jürgensen schnell erkannt: „Jede 
Klasse findet ,ihr’ Produkt am bes-
ten. Die Schüler und Schülerinnen 
haben einen sehr sinnlichen Bezug 
und eine echte Wertschätzung zu 
ihrem Arbeitsergebnis. Obwohl die 
teilweise sehr komplexen Produkte 
Lehrenden und Lernenden viel ab-

verlangen, haben wir in unseren 
Klassen ein Problem nicht: man-
gelnde Motivation.“ Die Schüler 
und Schülerinnen wissen, dass das 
Produkt ihr Eigentum wird und sie 
wollen ihre eigenen Ideen in ihm 
wiederfinden. Folglich weisen in 
der Regel alle Produkte individuelle 
Gestaltungsmerkmale auf. Das Pro-
dukt wird von den Schülerinnen 
und Schülern als Erinnerungsstück 
an die gemeinsam geleistete Arbeit 

betrachtet. Es repräsentiert den 
Einzelnen und gleichzeitig die ge-
samte Klasse, schafft damit ein 
„Wir-Gefühl“.  

Stärkere und schwächere 
Schüler profitieren 
Erfreut stellen Maehl und Jürgen-
sen fest: „Die Schüler und Schüle-
rinnen werden innerhalb ihrer 
Gruppen und als Klasse zuneh-
mend echte Teams. Die Bereit-

Projektorientiertes lernen fordert Schüler und Lehrer gleichermaßen. Die Lehrer werden zu 
Moderatoren und Begleiter in einem weitgehend eigenständigen Lernprozess  
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schaft, sich für andere einzusetzen, 
wächst deutlich.“ Es zeige sich 
auch, dass die Schüler im Team leis-
tungsfähiger sind als alleine. Sie be-
stimmen selbst, wie viel sie in ihre 
Arbeit investieren, und erkennen, 
dass sie hohe Ziele nur durch ver-
stärkte Anstrengungen erreichen 

können. Somit lernen sie, Verant-
wortung zu übernehmen.  
Die Klassen sollten leistungsbezo-
gen durchmischt werden. Das zei-
gen die Erfahrungen der beiden 
Oberstudienräte: „Leistungsstarke 
Schülerinnen und Schüler geben 
häufig wichtige Impulse in der 

Mit den Veränderungen in der Praxis müssen sich auch Lehr- und Lernmethoden ändern 

Aktiv sein, Verantwortung übernehmen 
Die betriebliche Praxis ist durch tief-
greifende Veränderungen gekenn-
zeichnet. Damit ändern sich auch die 
Anforderungen an an die Qualifikation 
der Beschäftigten. Die berufspädagogi-
sche Diskussion um neue Lehr- und 
Lernmethoden hat sich folglich in den 
letzten Jahren intensiviert.  
Zentrale Bedeutung wird dabei der Fra-
ge beigemessen, wie jungen Menschen 
im Rahmen ihrer Berufsausbildung die 
fachlichen, personalen, sozialen und im 
Tischlerhandwerk gestalterischen Qua-
lifikationen vermittelt werden können, 
die sie zu einem aktiven und eigenver-
antwortlichen Handeln in einer sich 
rasch verändernden Berufswelt und zu 
einem selbständigen und lebenslangen 
Lernen befähigt. Der Berufsschule kom-
me bei der Vermittlung dieser Fähigkei-
ten eine Schlüsselrolle zu, so die Er-
kenntnis unserer Autoren. 

Sie setzen auf produktorientiertes Ler-
nen. Dies bedeutet handlungsorientier-
tes Lernen. Wesentlich sind dabei fol-
gende Gesichtspunkte:  
1. Es soll berufliche Handlungsfähigkeit 
erlernt werden. Dabei geht es nicht in 
erster Linie um die Vermittlung tech-
nologischer Aspekte durch wiederholte 
Soll-Ist-Vergleiche, sondern um die Ver-
mittlung beruflich notwendiger Theorie 
und beruflichen Vorgehens durch kom-
plexe, praxisnahe Unterrichtsprojekte. 
Dabei soll beruflich-fachliches Lernen 
mit allgemeiner Bildung verknüpft wer-
den. Projektorientierter Unterricht, bei 
dem die Schüler und Schülerinnen in 
Entscheidungen, mit einbezogen wer-
den, kommt diesem Anspruch am 
nächsten. 
2. Die Schüler sollen selbsttätig kom-
plexe, praxisorientierte Aufgabenstel-
lungen bearbeiten. Dadurch können sie 

sich eine systematische, zielgerichtete 
Vorgehensweise aneignen, die sie be-
fähigt, auch weitere, ähnliche oder an-
dersgeartete Aufgaben zu bewältigen. 
Durch das eigenverantwortliche Arbei-
ten eignen sie sich selbständig Wissen 
an.  
3. Die Vorgehensweise beim Lernen am 
Produkt orientiert sich an der Problem-
stellung bzw. der Arbeitsaufgabe. Wenn 
sich also die Schüler und Schülerinnen 
für ein ganz bestimmtes Produkt ent-
scheiden, haben sie auch entschieden, 
was sie bei der Entwicklung und Fer-
tigung lernen werden. Aufgabe der 
Lehrenden ist es hier, die Schüler auf die 
Konsequenzen ihrer Entscheidungen 
hinzuweisen. Im Rahmen der Unter-
richtsplanung müssen die Lehrer ent-
scheiden, wann der Unterricht stärker 
durch die Schüler und wann durch den 
Lehrer geführt wird.  

4. Um keine Lernwiderstände aufkom-
men zu lassen, muss das Ziel von den 
Schülern sowohl als Resultat (hier: Fer-
tigung eines ansprechend gestalteten 
Produktes) wie auch als personales und 
soziales Resultat (Entwicklung be-
stimmter Fertigkeiten und Fähigkeiten) 
für bedeutsam eingeschätzt werden. 
Dabei geht es zunehmend nicht mehr 
so sehr darum, „Was soll getan wer-
den“ sondern um die Frage „Hat das, 
was getan werden soll, für meine beruf-
liche Praxis und für mich einen Sinn?“  
5. Auch das Prüfungswesen muss sich 
verändern, wenn sich handlungsorien-
tierter, ganzheitlicher Unterricht nicht 
als Nachteil für die Schüler erweisen 
soll. So müssen Prüfungen auch Auf-
gabenteile beinhalten, die sich an über-
fachlichen Qualifikationen orientieren. 
Hier hat Hamburg mit seiner neuen Prü-
fungsordnung neue Wege beschritten.

Elegant und gleichzeitig 
praktisch ist das Laptop-

case, das die Klasse, 08/2a 
der Gsechs in Hamburg 

im zweiten Lehrjahr 
 entwickelte und baute 

Die Form ähnelt 
einem Flug-
zeugflügel und 
bietet Verstau-
möglichkeiten 
für Laptop und 
Zubehör. Die 

durchgehende 
Griffleiste ergibt 

eine dezente  
Linienführung, die 

mit der gestreckten 
ovalen Form des Korpus 

harmoniert  

theoretischen Erarbeitung. Die 
schwächeren Schülerinnen und 
Schüler können ihre Stärken oft in 
der praktischen Realisierung zeigen 
und beleben das Klassenklima. 
Stärkere Schüler helfen den schwä-
cheren und erweitern so ihre per-
sönlichen und sozialen Kompeten-

zen. Lernschwächere Schüler äu-
ßern im Rahmen der Fertigung 
häufig, dass sie durch die prakti-
sche Realisierung des Produktes 
theoretische Zusammenhänge bes-
ser verstehen.“ 
Auch die Rolle es Lehrers verändert 
sich im prozessorientierten Lernver-



Die Autoren 

lauf, so das Resümee von Maehl 
und Jürgensen. In dem Maße, wie 
die Schüler und Schülerinnen Ver-
antwortung für das Gelingen des 
angestrebten Zieles übernehmen, 
werden die Lehrer mehr und mehr 
Moderatoren und Begleiter in ei-
nem weitgehend eigenständigen 
Lernprozess.  

Lehrer müssen den Schülern 
mehr vertrauen 
Der zwar geplante, aber oftmals 
nicht völlig kalkulierbare Lernver-
lauf stellt erhöhte Anforderungen 
an die Spontaneität und Flexibilität 
der Lehrer. Dabei akzeptieren die 
Schüler und Schülerinnen ihre Leh-
rer als Lernprozessbegleiter, auch 
wenn diese die Fragen, die sich aus 
einer nicht vorhersehbaren Situati-
on ergeben, manchmal nicht sofort 
beantworten können. Lehrer müs-
sen lernen, den Ideen und den 

Kompetenzen der Schülerinnen 
und Schüler zu vertrauen und eige-
ne Lösungsvorschläge zurück-
zuhalten. „Das Potential brauchba-
rer Ideen und Initiativen wird bei 
Schülern und Schülerinnen oft un-
terschätzt“, so die Erfahrung der 
beiden.  
Handlungsorientierter Unterricht 
muss von Schülern und Lehrern 
gleichermaßen erlernt werden. Die 
Lehrenden sollten sich kontinuier-
lich über Probleme und Erfahrun-
gen mit dieser Unterrichtsform aus-
tauschen. „Sinnvoll erscheint uns 
hierfür die Einrichtung von Arbeits-
kreisen an den Schulen“, so der 
Tipp aus Hamburg. Die Zusammen-
arbeit im Lehrerteam sei für diese 
Art von Unterricht nicht nur sinn-
voll sondern meist auch zwingend 
notwendig. So schaffe die Doppel-
besetzung während der Fertigung 
erst den Raum, neben den organi-

satorischen Aufgaben – Bereitstel-
len von Material und Werkzeugen – 
auch eine intensive Betreuung der 
Schüler und Schülerinnen zu ge-
währleisten.  
Wichtig sei es zudem, gleichzeitig 
sowohl einen Klassen- als auch ei-
nen Praxisraum zur Verfügung zu 
haben. Denn die praktische Aus-
richtung dieses Unterrichtskonzep-
tes erfordert es häufig , dass die 
Schüler und Schülerinnen ihre Ide-
en und Problemlösungen gleich ei-
nem praktischen Test unterziehen. 

Nicht das Produkt,  
der Prozess ist entscheidend 
„Lernen am Produkt“ stellt hohe 
Anforderungen an die Schüler: Ge-
fordert sind Arbeitseinsatz, Bestän-
digkeit und eigenverantwortliches 
Handeln. Je stärker Schülerinnen 
und Schüler an der Formulierung 
von Aufgaben beteiligt werden, 

desto mehr können sie selbsttätig 
und selbstständig arbeiten.  
Das Produkt ist sichtbares Ergebnis 
eines gemeinsamen und umfassen-
den Arbeits- und Lernprozesses. Es 
dient als „Roter Faden“, um ver-
schiedenste Inhalte und Wissens-
gebiete zu verknüpfen und lässt 
damit die Verbindung von Theorie 
und Praxis sichtbar werden. Das zu 
fertigende Produkt soll die Schüler 
vor allen Dingen motivieren. Zu-
gleich aber kann die erarbeitete 
Problemlösung an der betriebli-
chen Wirklichkeit überprüft wer-
den. Somit ist letztlich auch nicht 
das Produkt entscheidend, sondern 
der Prozess, der zum Produkt ge-
führt hat. Und es wird klar: Theorie 
ist nur sinnvoll, wenn sie hilft, prak-
tische Probleme zu lösen.  
Zudem zeigt die Erfahrung, dass es 
Sinn macht und notwendig ist, sich 
für die Gestaltung ausreichend Zeit 
zu nehmen. Dies zeigen nicht nur 
die Ergebnisse der vergangenen 17 
Jahren sondern auch die erfolgrei-
che Teilnahme an den beiden Wett-
bewerben „Holz bewegt“. � 

Hochmotiviert: Wenn  
sich die Schüler für ein 
komplexes Projekt ent-
scheiden, müssen sie  
unter Umständen auch 
am Samstag arbeiten  

Im Team geht alles schneller und besser: Die Bereitschaft, sich für andere ein-
zusetzen, wächst im Rahmen von „Lernen am Produkt“ deutlich 

Lernschwächere Schüler verstehen durch die praktische Realisierung häufig 
theoretische Zusammenhänge besser (Fotos: Rainer Maehl) 

Johannes Jürgensen und Rainer  
Maehl arbeiten als Oberstudienräte 
an der Beruflichen Schule Holz, Farbe, 
Textil (Gsechs) in Hamburg
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